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Die Erforschung und Synthese von Naturstoffen bzw. Naturstoffbausteinen ist ein fester  
Bestandteil der heutigen organischen und bioorganischen Chemie. Das Potential dieser  
Verbindungen liegt nicht nur in ihrer möglichen Anwendung als neue, alternative Pharma-
zeutika, zudem dienen sie auch als Target von Methodenentwicklungen. Neben der klas-
sischen chemischen Synthese rückt auch die Biokatalyse zunehmend in den Fokus der 
organischen Chemie. Die beiden Bereiche der Totalsynthese sowie Biokatalyse bilden die 
Grundlage der vorliegenden Arbeit.

Ein Themenschwerpunkt beschäftigte sich mit der Totalsynthese des marinen Oxylipins  
Solandelacton I. Dabei galt es die bis dato unbekannte Konfiguration der zwei benachbarten 
Hydroxyfunktionalitäten-tragenden Zentren (C-13 und C-14) des Naturstoffes herauszufin-
den. Dazu wurden alle vier möglichen Diastereomere des potenziellen Naturstoffes über eine 
konvergente Syntheseroute hergestellt und anhand der Vergleiche mit der publizierten  
Analytik die korrekte Struktur identifiziert. Für das verwandte Oxylipin Constanolacton G, 
dessen Struktur zwar bekannt, aber Totalsynthese noch nicht publiziert wurde, sollte analog 
zum Solandelacton I in ähnlicher Strategie und vergleichbaren Bausteinen eine Synthese-
route etabliert werden. 

Ein zweiter Themenschwerpunkt befasste sich mit der Anwendung von Kupfer-haltigen  
Oxidoreduktasen in der organischen Synthese. Dabei wurden sowohl Laccasen in Kombina-
tion mit Organokatalysatoren in einer Oxidations-Arylierungs-Sequenz verwendet, als auch 
die Tyrosinase aus A. oryzae auf ihre Anwendbarkeit in der organischen Synthese hin unter- 
sucht. Die Arbeiten resultierten in einer Bandbreite von Arylierungsprodukten sowie in  
Erkenntnissen bezüglich Limitierungen des Substratspektrums und  -akzeptanz der Enzyme.
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